
Erasmus+ Projekt „MIX IT“ -  Zwischenbericht Auslandspraktikum 

ALLGEMEINE DATEN 

Zielstadt: Zielland: 

Fachrichtung:  

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 

VOR DEM PRAKTIKUM 

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert? 

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet? 



MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND 

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitäten kümmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, öffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)? 

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tätigkeitsbereich. 

Wie gestaltest du deine Freizeit? 



Was hat dich bisher am meisten überrascht? 

WEITERE ANMERKUNGEN 

Gibt es noch etwas, was du zukünftigen Praktikant*innen mitteilen möchtest? 


	Text1: Dundalk
	Text2: Irland
	Text3: Kulturwissenschaften und äP.
	Text4: 2023/ 2 Monate
	Text5: Da ich bereits für ein Studiensemester in Irland war, hat die Praktikumsplatzsuche über die Universität stattgefunden. Nach eigener Internetrecherche habe ich mich mit meiner Dozentin zusammengesetzt und von ihr den Kontakt der Leiterin des Droichead Jugendtheaters in Drogheda erhalten. Wir haben dann ein Treffen vereinbart und über mögliche Aufgabenberiche gesprochen. Durch den direkten Kontakt zu meiner Dozentin hat die Suche nicht sehr lange gedauert und war sehr unkomploziert. 
	Text6: DIe Wohnungssuche in Irland gestaltet sich zurzeit schwierig. Es sind nicht viele Wohnungen verfügbar und oft um einiges teurer als in Deutschland. Die Zimmer in Studierendenwohnheimen sind teilweise nicht in gutem Zustand.

Ich hatte das Glück ein Zimmer in einem Familienhaus mieten zu können, in welchem zuvor eine andere studierende Person meines Studienganges gewohnt hat.

Zuvor habe ich über Seiten wie "Rent.ie" oder "daft.ie" versucht eine Unterkunft zu finden.
	Text7: Die meisten Dinge konnte ich vor meiner Anreise erledigen (Auslandskrankenversicherung, Anträge für Erasmus, Auslandsbafög, Visa Karte...). Ich würde sehr empfehlen sich vor der Anreise zu informieren, welche Möglichkeiten der Finanzierung in Frage kommen. Selbst wenn eine Person nicht für das normale Studierenden Bafög berechtigt ist, kann es sein dass man dennoch Berechtigung für Auslands-Bafög hat. Für offentliche Verkehrsmittel lohnt es sich hier die Leap Card zu beantragen, mit der es im ÖPV Rabatte gibt. Außerdem ist es sinnvoll sich ein Fahrrad anzuschaffen, da einige Busse nur bedingt zuverlässig fahren.
	Text8: Das Droichead Youth Theatre ist ein Jugenttheater in Drogheda. Dort bin ich in verschiedenen Gruppen als Regieassistenz tätig. Besonderer Fokus liegt dabei auf einer Jugendgruppe, die ein Zirkus-Theaterstück entwickelt. Dabei helfe ich mit der musikalischen sowie artistischen Gestaltung. Neben der krativen Mitgestaltung helfe ich auch bei der Stellung von Anträgen und Recherche für neue Projekte, die gefördert werden sollen.
	Text9: In meiner Freizeit reise ich gerne ein wenig herum, um einen besseren Überblick über das Land zu bekommen. Durch die Uni bin ich nach wie vor ganz gut vernetzt und nehme an einigen Angeboten der Societys teil (Circus Society, Dance Society...). Außerdem bin ich beim bei Dundalk Radio ehrenamtlich aktiv. Neue Leute treffen und Kontakte knüpfen ist auch eine Sache, die sehr bereichernd ist, besonders da in Dundalk viele Internationals leben.
	Text10: Negativ überrascht hat mich tatsächlich die Wohnsituation und auch, dass Dundalk selber wenig Grünfläche zu bieten hat. Damit kann man sich jedoch arrangieren.



Postitiv überrascht hat mich, wie hilfsbereit einem begegnet wird in allen Möglich bereichen. Vieles lässt sich durch direkten Kontakt und Nachfragen lösen.
	Text11: Zeigt auf jeden Fall viel Eigeninitiative. Besonders im kreativen Bereich ist es sinnvoll eigene Ideen mitzubringen und diese an passender Stelle auch einzubringen. Nehmt euch auch die Zeit ein wenig herumzureisen und mit Leuten ins Gespräch zu kommen. Daraus ergeben sich oft weitere tolle Möglichkeiten Dinge zu entdecken und zu erleben.


